
Schiefische frmkjffrtę ZeitungeŁ 
Anno 1^67. Mittwochs den 27. May. M. -62 
Berl in, vom 23 May. 

Bey dem Prinz Friedrich vom Braua-
fihweigschen InftlNterieregimente, hat der 
StaabscapitaiN, Herr Von Weiler, eine va¬ 
kante Grenadiercompagnie erhaltW.; derPre-
Mierlieutenant, Herr von Folter, ist zum 
StaabscapitaiN, der Secondelieu«nant,Herr 
von Libow, zum Premierlieutenant, der Fähn¬ 
rich, Herr von Altenbockum,, zulnjSeconde« 
Ueutenant, und der gefreyte Corporal, Herr 
von Guionnow, zum Fähnrich avancirt. 

Am Mittwoch, des Vormittags, haben Se. 
Maiestat der König,ehe Sie nach demSchlosse 
zurückgekehret find, den sich noch krank befin¬ 
denden Gouverneur hiesiger Residenzien und 
Generallleutenantvonber Infanterie, Herrn 
von Hülsen Excellenz, mit Höchsidero Besuch 
begnadiget. Des Mittagsbep der Cour find 
Sr- Majestät durch Se. Excellenz, den König-
«chen Oberhofmarschalt, w^rcklichen gehej. 

men Etats- und Kriegsminister/ wie auch des 
schwarzen Adlerordens Ritter, Herr» Grase» 
Reuß, folgende fremde Standespersonen vor¬ 
gestellet worden: der Ksnlgl. Französische 
Marechul He Camp uud InPecteur bon der 
Ilffanterie, Herr Grafvon Guims,.dieObri, 
sten, Herr Graf von Morval, Herr Hon Mt5 
tinghofen, und der Hauptmann, Hr. von Heu« 
ster, sämtlich in Königl. Französischen Dien¬ 
sten: der KMigl-Dohlnische Oberste und De« 
legatus von der Thornschen Conföderation, 
Freyherr von Schlichtlng: die in Königliche« 
Sardinischen Diensten stehende Officiers, der 
Freyherr von Vars und der Ritter Delfin; 
der Meichshofrath und Landgraft. Hessenhom¬ 
burgische Regierungsrath, Freyherr von 
Creuz, und her Ungarische Cayalier, Freyherr 
von Revitzky. Des Abends war bey Ihr«, 
Majestät, Per Königin, sehr große und zahlrei¬ 
che Cour, bey weicher vorbenanntt f«l»5e 



Standespersonen Hschstderselben vorgestellet 
Vurden. Nach geendigter Cour war grosses 
Soupee, wobey sich das hier befindliche Kö¬ 
nigliche Haus, die Durchlauchtigsten fremden 
Herrschaften, und verschiedene des hohen 
Adels beyderley Geschlechts befanden. 

Am Donnerstage, des Vormittags, wurde 
von S r . Majestät, in der Gegend von Tempel¬ 
hof, vor dem Haitischen Thore, wohin sich 
Höchstdieselben zu Pferde, nebst derer Königl. 
Prinzen König!. Hoheiten, S r . Durchlaucht, 
dem regierenden Herzoge von Braunschweig, 
und einem sehr zahlreichen Gefolge von Gene¬ 
rals und Officiers, erhoben hatten, über die 
samtliche hiesige Besatzung und die fremden 
Regimenter, an Infanterie und Cavallerie, 
grosse Revue gehalten, worüber Se. Majestät 
Höchstdero Zufriedenheit bezeigten. Ihre Kö¬ 
nigliche Hoheiten, die hier befindlichen Prin¬ 
zeßinnen des Königl. Hauses, und Ihre 
Durchlauchten, die regierende Herzogin von 
Würtemberg, und die verwiktwete Marggrä-
fin von Bayreuth, haben diese Revue nnt an¬ 
gesehen. Samtliche Regimenter sind vor 
Ihnen vorbey marschirt, und haben Denenstl-
bendie gewöhnlichen Kriegeschrenbezeugun¬ 
gen erwiesen. Des Mittags war bey Höchsi-
dfnenselbenin Dero Apartement große Tafel. 

Gestern, des Vormittags, wurde wieder¬ 
um in besagter Gegend, als vorgestern gesche¬ 
hen, von der hiesigen Garnison und den frem¬ 
den Regimentern in Gegenwart S r . Majestät 
maneuvrirt, und des Mittags war gleichfalls 
grosse Tafel in Höchstdero Apartement. 

^ Am 16 dieses ist hier Herr Philipp Jacob 
Muzelius, Hofrath und Assessor bey dem hiesi¬ 
gen Stadtgerichte, und des Armendirectorii 
Mitglied, an einer Brustkrankheit, in einem 
Älter von ettlichen 40 Jahren, verstorben. 
Das frühzeitige Absterbm Desselben, wird 
von allen denenjenigen, die I h n wegen seiner 
gründlichen Rechtserfahrenheit und edlen 
Charccters gekannt haben, sehr bedauert. 

Petersburg, den 28 Apri l . 
Unser bey der Ottomannischen Pforte resi-

direndeMnister, hat vom Hofe Befehl erhal-
ten,Hemselben dieUrsachen bekannt zu machen, 
aus welchen der Kayserin Majestät einenTheil 
Ihrer Truppen in Pohlen haben einrücken las¬ 
sen. Der Warschauer Hofhingegen hat hie-
selbst um bie Zurückziehung dieser TruppenAn-
suchung gethan. Es ist demselben zur Ant¬ 
wort gegeben worden, daß dieses sogleich ge¬ 
schehen sollte, so bald man den gerechten Fode-
rungm der Dissidenten eine Genüge gethan, 
und den Beschwerden derselben abgeholfen ha¬ 
ben werde. 

Auszug eines Briefes vom Maynstrony 
vom?. May. 

Die öffentliche Blättep erwehnen verschie¬ 
dene Erdbeben, die in einigen Gegenden ver¬ 
spüret worden sind. Manckan sie iezt vermit¬ 
telst des Thermometers vorher sagen, ohne be¬ 
fürchten zu dürfen, daß man für einen Zaube¬ 
rer werde angesehen und als ein solcher bestraft 
werden^ Unsere gelehrten Naturfündiger in 
Deutschland, kündigen sie ganz ruhig an. Ein 
berühulter Jesuit im Reiche, nahm große Ver¬ 
änderungen an seinem Thermometer wahr, 
und wagte es vor einigen Jahren, ein Erdbe¬ 
ben daraus zu prophezeyhen, und seine Pro-
phezeyhung ward bestätiget. Allein ohne 
Zweifel hatte er die 
die sein Orden in Spanien ausgestanden, nicht 
bemerket. Die Ursachen dieses Vorfalls sind 
noch immer verborgen, und nur dem Pabsie 
sollen sie von S r . Katholischen Majestät be¬ 
kannt gemacht seyn. Glaubt man einemBrefe, 
den dieser Monarch an den Pabst geschrieben 
haben soll, so sind demselben die Ursachen noch 
zur Zeit eben so wenig bekannt. Man laßt 
den König darinn sagen: Alle meine Tribu¬ 
nale sind der Meynung, daß die Jesuiten mir 
nicht weiter nützlich sind. Ich konnte «ichts 
bessers thun als ihrem Urtheile beytreten, und 
als ein Sohn der Kirche gebe ich ihrem Ober¬ 
haupte Nachricht davon. Madrid, den 4ten 
April« Man thut am besten, daß man die Ent¬ 
deckung dieses Geheimnisses der Zeit überlaßt, 
da Se. Kathol- Majestät ausdrucklich in der 



pragmatischen Sanctlon sagen, daß Sie die 
Ursachen der Vertreibung der Jesuiten in I h ¬ 
rem König!. Herzen behielten. -

Constantinopel, vom 6 Apri l . 
Da der Sultan benachrichtiget worden ist, 

daß viele Einwohner dieser Stadt, ihren Un¬ 
terhalt dadurch zu gewinnen suchen, daß sie 
falsche Zeugnisse geben, so hat derselbe Befehl 
ertheilt, alle dergleichen Personen vestzuneh-
men, und auf die Galeren zu bringen. 

Stockholm, den 5 May. 
Die Polnischen Dißidemen, die sich in der 

Nothwendigkeit befinden, sich den Unterdrü¬ 
ckungen, die sie von den Katholiken erdulden 
müssen,zu widersetzerhhaben sich an Se.Königl 
Schwedische Majestät gewendet, und,vermöge 
des Friedens von Oliva, um Dero Schuß ans 
gesuchet Die Kaiserin von Rußland hat 
gleichfals der Regierung die Angelegenheiten 
der Dißidenten empfohlen. Letztere ist ihnen 
zwar sehr geneigt; allein, da gegenwärtig Mi¬ 
schen dem Schwedischen und Polnischen Hof 
keine Corresondenz unterhalten wird, so ist man 
eben nichtgeneigt, ihrmtwegen Vorstellungen 
zu thun, zumal da Schweden keinen Minister 
nach Warschau schicken wird, wenn nicht der 
König von Polen zuvor einen an unsern Hof 
absendet. Folgendes ist eine getreue Ueberse¬ 
tzung des Briefes, welchen die Dißidenten an 
unsers Königs Majestät haben ergehen lassen. 
Er war von einem andern an Se. Excellenz, 
dem Grafen von Lswenhielm, Reichsrath und 
Präsidenten der König!. Kanzley, begleitet, um 
denselben zu bereden, sich ihrer Sache anzu¬ 
nehmen. 

Die Unterdrückungen, welche die Dissiden¬ 
ten im Königreiche Pohlenund Herzogchume 
Litthauen, seit einem halben Jahrhundert er¬ 
litten haben, haben sich dergestalt gehäufet, 
daß es ihnen unmöglich gewestn, länger in Un-
thätigkeit zu bleiben', und ihren z endlichen 
Untergang zu erwarten. 

Der Dissidentische Adel, hat sich demnach 
in.Verbindung milden Städten in Pohlnisch 

Preußen gezwungen gesehen, z« den Mitteln 
zu schreiten, welche die Pohlnische Staatsver-
fassung demselben vorschrieb, um den Eingriff 
sen in ihre Rechte und Privilegien zu steuern, 
und hat sich nach dem Beyspiele seinerVorfah-
ren den 20 März zu Thorn nnd zu Sluck in Lit^ 
thauen conföderirt. 

Da nun ihre Rechte und die freye Religi¬ 
onsübung in dem Frieden vonOliva bestätiget 
sind, und Ew. Majestät denselben garantirt 
haben, auch selbst einer der contrahirenden 
Mächte sind; so werden Dieselben uns gnä¬ 
digst erlauben, Dero hohe und mächtige Pro-
tecnon in gegenwärtigen Umständen zu recla-
nnren. 

W i r erscheinen also vor dem Thron Ew. 
Majestät, und stehen im Namen aller Dissi¬ 
denten, demüthig um Beystand und hohe Pro-
tection, da wir versichert sind, daß Ew. Maje¬ 
stat uns dieselbe mit der Königl. Güte, die alle 
Handlungen Dero Lebens und Regierung vor¬ 
züglich charatterisirt, werde angedeihen lassen. 

W i r versichern uns umso vielmehr, einer 
gnädigen Erhörung, da diese Conföderation 
blos die Wiederherstellung unsrer Rechte zur 
Absicht hat, und nichts enthält, was der Treue 
die wir dem Könige, unserm allergnädigsten 
Herrn schuldig sind, und der Liebe zum Water¬ 
lande zuwider wäre. 

W i r bitten denchöchsten Geber alles Guten 
und aller Glückseligkeit, die kostbaren Tage 
Ew. Majestät und Dero glückliche Regierung 
damit zu überHaussen, uud haben die Ehre uns 
mit tiefster Ehrfurcht zu nennen, u. s. w-
Thorn, den 30 März, 1767. 

Oberpalen in Liefiand, den 24 Apri l . 
Die Arzneykunst und ökonomische Wissen¬ 

schaft, hat auch in dieser Gegend einen großen 
Beförderer an einem begüterten Edelmann/ 
dem Herrn M a j . von Lauw gefunden, der auf 
seine Kosten nicht nur eine Druckerey allhier, 
sondern auch eiue Gesellschaft von gelehrten 
Edelleuten und Landwirthen errichtet, deren 
Absicht dahin geht, die gedachten Wissenschaf¬ 
ten in kiefiand und Curland gemeinschaftlich 



zu bearbeiten^ Diese Gesellschaft hat drey 
Werte ankundigen lassen, welche sie viette!-
jäh Nch herausgeben w i l l , i ) Liffiändischs 
Abhandlungen, von der Arzneywissenschaft; 
2) Lieft und Curlankische Abhandlungen yon 
der Landwirthschaft; 3) Sammlung nützli¬ 
cher Gedanke«. 

Kurzgefaßte Nachrichten» 
Zu Ulm «yill man am 2^ Apri l einige Erb-

«Müttelungen bemerket haben; und am 20 
si>ll ohnweit Edimburg in Schottland derglei¬ 
chen auchgewesen seyn. 

Aus EngettaM meldet m«n, baß beydem 
neulichen Pferderennen zu Neumarket bemer¬ 
ket worden, wie die Wetten babey so hoch ge¬ 
stiegen, daß man über eine Mil l ion Pfund 
Ster l . rechne, die gewonnen und verlohren 
worden. Dieses verursache Aufsehens, und 
mau spreche von einem Gesetz, daß künftighin, 
was in solchen Wetten über iOo Pfund Ster l . 
steigt, nicht bezahlet werden solle. - DasHah-
nengefechte werde gleichfalls als eine Sache 
angesehen, die weder mannlich noch vernünf¬ 
tig;, und durfte selbiges wohl auch gänzlich ver-
botenwerden. 

Zn bes prtvtleMen Verlegers dteser 3«ttmg, Wilhelm Gottlteb Korns VuchhmidlMl« 
ist zu haben: 

Vollständige Beschreibung des RuAschen Reichs und <Mr barM gehörigenLande, Völler und 
Oerter, welche aus den zuverläßigsten Nachrichten mit Zuziehung der besten Landkarten und 
neuesten Re sebeschreibm ĝen ans Licht stellt M . Mich. Ranft, gr 8. Leipz. 767 1 Rthl . 

Ioh.Melch Götzens heilsame Betrachtungen des Todes und der Ewigkeit^ auf alle Tage des 
Jahns , 2 Theik, 4teAuflag^g. 8. Breslau u.Leipz. 767 2 Rthl. iosgr. 

Allgemeine Geschichte der vereinigten Niederlande, von den-altesten bis cmfgegenwärtigeZei-
ten^ aus den glaubwürdigsten Schriftstellern und bewährten Urkunden verfasset, aus dem 
Holland', übersetzt,, nebst beygefugten Landkarten, 8ter und letzter Theil, gr H. Leipzig» 
7675 2 Rehlr. 

OerMmsck^einemoral.WochensihrlK 4 t « Band, welcher ßen lo, l l , u n d t2lenTheil der 
ersten Auflage enthält, neue Auflage, gr 8. Halle 767 2 Rthl^ 

Pictkmnaire des Antiquites Romains ou explication abregee des Leiernonie^dSsCouturnes «x 
des Antiquitzs iacrces & profenes, publiqiies ärparciculieres civiles-& imlitaires, communes 
ÜUX greces & aux romains*. III.Tomes gr. $ a Paris 766 4Rthlr4 20 sgr-

Äs premier« Traits de Terudition universelle, ou analyse abregee de toutes les iciences des beaux-
arts&desbdles-kttres p^Mr.leßar, de Bielefeld HLTomes gr.g- aLeide r767 cRtblr,. 

Nachdem die König!. Glogau. Krieges- und Domamelllammrr resolmret hat, das Her--
M l . Ferdinand von Braunschweigische Amt Dttt<rsbach, mit künftigen Tnmtatis zur andere 
Weiten Verpachtung auf 6 Iahr^ und zwar von Trimtatis 1767 bls dahin 77z. durch offene 
liche^icnlirian vor obgedachter Königl.^. Kammer auszuthun, und hierzu zum ersten und letz¬ 
te« ̂ narwna-^eimmo der 29 May c. festgesetzet und anberaumet worden; als wird solches 
«lltN4znd jeden Pachtlustigen, und wem sonst daran geiege:> hierdurch bckanntgemacht- und 
«leichwie das letztere PachvQuantum von belianntem Amt 29^6 Rthlr^ 19 Gr 7 b'. an reinem 
« r Hochfsrstl Casse fi<eßendel, Gelde beträgt; so dienet auch ferner zu eines jeden Vachtliebha--
Her s Nachricht/ daß 1) keiner zur I-icnMon aämurü er werden wird, der nicht ein bekannter, an^ 
Ohnlichek Wirthschaften vorgestandener, auch ein erftchrner, vermögender und mithinCau-
zlon^HhWr gmer Landwirts ist. 2) Müssen auch dtejenige, welche zu licimen gedenken, und 
«ichtlm^ansehnlichett runcl« angesessen sind, sich vor dem 'lelmino li^irallonk bey derKänigl, 
Kammer schriftlich ausweifen, welüxrgestalt sie die aus/000 Rthlr bestimmte Caution auf 
,me acc^O^At t z» prästjrm vmmlMl l . 3) Sollen die E«ndttjyms,> »ntex welchen hier^ 



«ckbssdie Abillbicatiott erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern? st wirble Pachtanschl«-
«owenn es verlangt wird^vor der Lmtation zur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt werden, in 
«elcker Absicht die Pachtliebhaber sich bey der König!, ».Kammer melden, und darum Ansui-
3una tbun können. 4) Hat ein jeder Cautwnsfahiger und bekannter guter Wirth in vorge-
dacl»tenr3erm!no vor hiesiger Könlzl.Kammer sich zu meloen, und sein Geboth, jedoch in Per¬ 
son m thun, und soll sodenn dem Nu-. licirmni, die Pacht dieses Amtes bis auf höhech ̂ p i -v i , ^ 
tion aäiuäicü et werden Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustlger sich von den Umstanden 
mebrstedachten Amts selbst in 1 e p^senri und desselben Realitäten und Erträgen genau und ge¬ 
hörig «lformire^könne ; so stehet einem jeden ftey, solches, ss wie dessen Inventarium in Augen, 
scheinmnehmen. Sign.GlogaudeniiMayi767. ^, . . 

(I..3) Könlal.Preuß Glog.Krieges-und Domamenkammtzr> 
Dem Publico «Whierdurch bekannt gemacht, daß das in c«^am versallen« dem veriior^ 

bene^oh. Leopold v.Bachstein, zugehörig gewesene in der Graffchaft Glatz fituirten Guth Schö-
nau, welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten ««524890 Rchl., 3 Gr. 4 d .̂ gewürdiget 
worden,vom 17 Oct. c.a. binnen 9 Monaten, und zwar m terminaulumo H percmwrio den 2? 
^tunii des künftigen Jahres bey der hiesigen Ksnigl. hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich 
»i ld subhastiret und seil geboten werden; Es werden demnach alte und jede/ welche dieses Gut 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vsrgeladen, in schon erwähntem 
veremtorlschen Termine den 27 I un . a. f. vor die hierzu angeordnete Känigl. Ob.A.CommißioH 
an aewöhnlicher Oberamtsstelle in Person oder durch Bevollmächtigte und unterrichteten An-
walde sich einzufinden, ihr Gebsth zu thun und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähntes Guk-
Sckönau demMeistbietenden werdezugeschlagettwerden. Breslau den 27 Sept. i^6h^ 

König«. Preuß. Breßl. Obekamtsregierung. 
Nachdem »ä mKälMAM des Baron Eart Alex, von Zedlitz, die, aufdesseq Gut Schwenk 

nla,imBrieg Fürstemhume,annochl)astendm zwoalttn C«nfens-Posten, nemlich r) zu wc>6' 
Rthlr. für den Gonfr. Neumann, so den 14 Mart i i 1673 intabuliret, und von betn chemaligett 
Besitzer Zdenko Howora aufgenommen worden. 2) zu 2025Rthlr. welche bie nachherige Be^ 
«tzerinFrau Anna Sophia verw. Herzogin von Wörtenberg^Oels, von der Margar. Schützitt 
aufgenommen, und unterm 1 Dec. 1694. intabuliret worden sind, gerichtlich aufgebothen, und» 
zu dem Ende von der K Oberamlsregierung Hieselbst pei pudUca pi aclumala alle diejenigen', si> 
daran ein Recht und Anspruch zu haben vermennen, peremtorie cm«t und befehliget worden, A 
einer Zeit von 12 Wochen, vom 27Marti< a.c. anzuzählen, solche aä Mz anzuzeigen, auch 
w dem letztfn Termtno den 6 Iu l i i a.c.aufdem Oberamte hieselbstvor einer zu dem Ende nie-
dergesetzken Commißion perstnlich, oder durch hierzu gehörigBevollmächtigteNachmittags un? 
«, Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Reckte und Ansprüche aä prowcollum anzutnelden, de¬ 
ren iMiScanoue« durch Oiißinal-lnNrumenw, oder «uf andere rechtsgültige Weist beyzubrin¬ 
gen; und zwar unter Androhung der ?r2eclulwn, Auferlegung eines ewigenGtillschweigens) 
und von Amtswegen zu verfügender Löschung der obgedachten beyden Consens^Posten zu resp. 
lo«c>und 20Q0 Rthlr. in den Grundbüchern: als wird dieses denjenigen^ denen daran gelege» 
ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 2? Martii 176?.' 

König!. Preuß. Brest. Oberamtsregierung> 
-"—Joe Eine Hdchlöbl̂  Oberamtsregierung allhier zu Breslau wir^iluslnAant» der Mari<t 

Annertln, gebReichertin, derselben böslich von ihr entwichener Ehemann, Samuel Zinnerz 
chemMer Zimmermann zu Brlegt Mdmch. llttret und vorgeladen adato^bjnmn 12 W ^ 



chen, nemllchdeng May, den 15IUN. und in tel-mino ultimo Kperemtorw bett lo I M dieses 
Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweich«ng Red und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich luverfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich an-
derweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten ha:. Bres¬ 
lau den 6 April 1767. 

Königl. ^ b e r - A l ^ Regierung. ^ 
Da in dem letztern prorogirten leimino licirarionlz auf das von Royistl)e Cridä-Guth 

Halbendorfden 10 April c. sich nur ein Licitant mit einem Geboth von i ^o^Rth I r gefunden, 
desselben angetragene Bedingungen aber voyOeäicoiibnz nicht angenommen,sondern ein neuer 
^crminuz licirarioniz auf den 2O Julii dieses I767sten Jahres prafigiret worden; so wird sol̂  
ches den Kauflustigen hiermit kund gethan, und daß dieselben an dem bedeuteten Tage vor der 
allhiesigen Königl Oberamtsregierung Vormittags um 9 Uhr sich in Person, oder ̂ er manäara-
ri05 geziemend melden, ihr Geboth ablegen,über die Zahlungsbedingungen sich erklaren, und ge¬ 
wärtigen sollen, daß das Guth Halbendorfalsdann pwz licirann werde zugeschlagen werden. 
Die Gericht!. Taxe des zu erstehenden lunäi ist bey den Breslau- und Glogauischm Königl. 
Oberanttsregierungen, wie auch bey dem Magistrat zu Striegau bey dem Licitatisns-Patent 
affigiret, und kan also von jedermann, so wie die Realitäten des Guthes Halbendorf eingesehen 
werden. Breslau.den 15 April 1767. 
^ Königl. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. ^ ^ .̂ . 

Da dieFreyin von Rebentisch, geb. Gräfin von Schafgotsche, aufSr. Königl. Majestät 
anDero Bresl. Oberamtsregierung erlassenen Befehl, aus Ursachen, daß dieselbe ohne Landes¬ 
herr!. Erlaubnis sich außer Landes begeben/ eäiÄalirei und perennoi-ie citiret worden, den 29 
May c.a. vor der Bresl. Oberamtsregierung sich zu gestelten, und wegen dieser ihrer Entfernung 
aus den Ksnigl. Preuß. Landen, Rednnd Antwort zu geben, und recht!. Erkenntnis zu gewärti¬ 
gen, und dieses zwar lud^omminanone^onKscarwniz ihres in Schlesien befindlichen Vermö< 
gens und verlustig Erklärung alles Erb- und succesNonz-Rechtes in den Königl Preuß.Landm l 
dermal« aber Allerhöchsten Ortes mit Anzeige einer die geladene Freyin vonRebentisch,geb Gra¬ 
fin von Schafgotsche betroffenen Krankheit dahin Vorstellung geschehen, daß derselben zu Be¬ 
folgung der Citation die nöthige Zeit nachgelassen werden möchte.- Als wird hiermit nach einge¬ 
langter diesfälligen Königl. Verordnung, der vorbesagte I'ei minus pei emrm iuz der Rückkehr in 
die Königl. Preuß. Lande und Gestellung vor die Königl.Bresl. Oberamtsregiemng des 29 huj. 
bis aufden 24 Aug. 1767.91-010^1 t; jedoch unter gleichmäßiger Androhung der Confiscation 
des Vermögens der geladenen Freyin von Rebentisch, geb Grasin von Schafgotsche, und der¬ 
selben Verlusiig-Erklarung alles Erb-und Succeßionsrechts in den Königl. Preuß. Landen, 
welches bann der QrarX zu ihrer Nachachtung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Bres¬ 
lau den 11 May 1767. 

Königl Bresl. Oberamtsregierung. 
Da die Königl. Bresl. Oberamtsregierung aä inliannam der mit Sr . Königl. Majestät 

unmlttelbaren Landesherr! Consens auf das riäei ciommilz-Guth Nieder-Baumgarthm im 
Schweidnitzischen Fürstenthum und Bolckenhaynschen Creiße gelegen, gerichtlich verftcherten 
Creditorenbeschloßen, dieses GuthNieder-BaumgarthenundZugehör per ms.äum licuarwnis 
an den Meistbiethenden und zwar von künftigem Term. lok. Lapr. c. anzufangen, zu verpachten, 
Mld zu diesem Ende 910 'leimino licimnoniz den 22 I un . c.a. angesetzet 5atj so wird solches hier-



mit dem PMcv , und insonderheit denen so abeliche Ritterguther in Miethung zu nehmen, Be¬ 
lieben haben, kund gethan, und tonnen diejenigen, so dieses Guch zu pachten Lust haben, sich we¬ 
gen dessen Ertrages zuförderst in dem bey der allhiesigen und Glogauischen Oberamtsregierung 
wie auch dem Magistrat zuLandeshut, nechst dem I.icit2ri0N3.?r0cl2mare afftgirten gerichtl. 
Pachtanschlage ersehen, auch den kunäum selbst in Augenschein nehmen, sodann aber gedachten 
Tages vor der Königl. Oberamtscegierung hieselbst zu gewöhnlicher Seßionszelt, entweder in 
Person, oder durch hierzu specialiter Bevollmächtigt erscheinen, ihr Geboth, und die zu bfferiren 
habende Bedingungen, und die Jahre auf welche sie zu entriren gedenken, anzeigen, und gewär¬ 
tigen, daß sodann das Guth Nleder^Baumgarthen, und Zubehör an den Meistbiethenden, und 
sonst die sichersten Bedingungen antragende, werde in Pacht zugeschlagen, und derselbe mit 
le im. Ich c. die Pacht anzutreten zugelassen werden. Breslau den i May 1767. 

Köniql. Preuß. Bresl.Oberamlsregierung. 
Nachdem aä mttanrwm des Wenzel Sylvlus v< Prittwitz, dessen im Strehlischen Creyße 

gelegenen Güther Lorenzberg, Krain, und Ober-und Nieder-Iäschkittel, imgleichen das Guth 
Louisdorfgerichtlich aufgebothen werden sollen, und zu dem Ende von der König!. Oberamts? 
regierung hieselbst per pudlim pi oclamam alle diejenigen, so daran ein Recht und Anbruch zu ha¬ 
ben vermeynen, pei cmwi ie citiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom l 8 
huj. an zuzahlen, solche aäaAg anzuzeigen, auch in dem letzten Terminoden 24 Aug. a.c. auf 
dem Oberamte hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Recht« 
und Ansprücheaä klorocoNum anzumelden, deren inlUKcanones durch Ortginal-Insirumenta, 
oder aufandre rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der?^clulion. 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Loschung der 
darauf annoch intabulirten und zum Theil von 100 Jahren Herruhrende alten Posten in den 
Grundbüchern; als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den 18 May 1767. 

Königl. Preuß. Oberamtsregierung zu Breslau. 
Von Seiken Eines aliyiesigen 

kannt gemacht, daß in dem aufber hiesigen Albrechtsgasse sub No. 1279 gelegenen Kon. Kam¬ 
merhause den 11 Juni dieses Jahres, und in den nächstfolgenden Tagen, .allerley Mobilien 
und Effecten, bestehend in Gold-und Silbergeschirr, Pretiofis, Gläsern, Zinn, Kupfer, Eisen, 
Meßing, Blech, Wasche, Leinen Zeug, Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsstücken, 
Wagen und Geschirren, Gewehr, Reutjeug, Torff, Büchern und Chatten, allerhand Vorrath 
von Wein, als Oberungarischen, Rheinwein, Pontac, öffentlich ausgebothen, und dem Meist¬ 
biethenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den 
obverzeichneten Sachen, wovon der gedruckte Catalogus in der Mitte dieses Monats in der 
Königl. Oberamtsreglerungscanzley gratis zu haben seyn wird, etwas zu erstehen und käuflich 
an sich zu bringen, Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem obgedachten 
Königl. Kammerhause fich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und alsdenn zu gewärtigen, daß 
diese Effecten dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in ganzbaren Mänzsorten werden 
zugeschlagen werdm. Gegeben Breslau den 5 May 1767. 
^ Königl^Preuß. Brest. Pupillar-Collegium. .. 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche an des von 
hier entwichenen Advocatens, AZilh. Jul ius Luther zurückgelassenes Vermögen einigen Al>-



kruch zu haben vmntynen möchten, binnen Monatlicher Frist, insonderheit aber den 5 Juni ! 
«. c. ihre Anforderungen lud p«na pl^ciui, sc perpcml ̂ lcntii «ä akiaanzumelden, und verorlx 
nen anbey an ernannten Wilh. Iul.tucher, daß derselbe sich innerhalb anberaumt« Frist hier 
Orts hinwiederum einfinden, oder gewärtigen sollen, daß bey seinem ungehorsam!. Ausbleibe» 
widerjihn nach Vorschrift 5«ä. ^ - lV< 9< §. 161. und kelcnpii liegii ä.ä. 12. <üc iirs. 6.18 OÄol,. 
F764^werde verehren werden. '' - . 

Das Antt der Stadt Landgüther citiret alle diejenigen, welche an den verstorbenen Elias 
Teicher, gewesenen Erbsaßen auf dem Stadtguth Elbing, entweder als Erben, oder Credito-
res eine Anforderung haben, daß sie sich den 11 Julii c. a. melden sollen. Breslau den 11 
April 1767. ^ » » » ^ 

Breslau den 4 April 1767. Das Bresl. Amt der Stadt Landgüther citiret die George 
Abendsihe Cl editores auf den 30 I un . 2. c. 26 kquiäaiiäum et)uttiiic2n<ium prZctenlg. ^ 
' T a s M ü der Bresl. Stadt Landgüther citiret alle die, so auf das Königsguth zu Kleiä-
Nidlitz, von 2 Huben Acker und neuem Gebäude, ein Geboth ablegen wollen, daß si« auf den 
20 Iuni i ca . erscheinen sollen. Breslau den 2 May 176/. ^ 

Die Breßlauischen Stadtgerichte citiren edictaliter den aus Breßiau gebürtigen,'und seit 
g2Iahren abwesenden Schumachergesellen, Michael Herold ob« deMben unbekannte Erben 
samtsonstigeniprätendenten hiermit peremtorie denH4 I u l . 1767 zu rechter Frühzeit in erwehn-
jen Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibungsfall zu gewärtigen, baß derselbe 
vermöge König!. Edicts vom 27 Oct. 176z sodann pro mai mo werde erkläret, und dessen unbe¬ 
kannte Erben, oder ädrige Prätendenten pracludiret, wie auch sein hiesiges Vermögen dessen 
hiesigen Anverwandten verabfolget werden. Breßlau den 19 Sept. 1766. 

Demnach noch ein grosser Theil der hinter Ältscheitnig gelegenen HerrenDeMiÜvermie-
then iH und hierzu der 2Z May c.a. als der kommende Freytag pro i'eim.l.icitgtloniz ultim« 
««beraumet werden ist; als wird von Magistrats wegen solches jedermänniglich hierdurch be¬ 
kannt gemacht, und können die Liebhaber von guten Wiefewachs sich bemeldten Tages um i l 
Uhr Vormittages aufhiesigem Rathhause melden, ihr Geboth ablegen, und gewärtigen, daß 
gegen ein billiges Geboth, und promte Zahlung, der Contract mit ihnen geschloffen werden solk 
Breslau den 22 May 1767. ' ' ^ ^ 

Der Magistrat der Konigl. Haupt- und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt̂  
haß die Kuh-Vlehnutzung in!dem Kinder-Hospital zum heil. Grabe allhier, nebst der dazu gehö¬ 
rigen Wiese und Hnttung im Bürgerwerder verpachtet werden solle, und hierzu zu Imitation« 
Termin« der I I . 19. und 29 May c. 2. angesetzet worden. Pachtlustlge haben sich also in denen 
präfigirten Î icitanonz ̂ ei mmi8 zur ordentlichea Seßionszeit vor dem Rathstische einzufinden, 
ihr Gehet abzulegen,und zu gewärt<gen,daß dem Meistbiethenden und Bestrahlenden diese Mie-
thung zugeschlagen werden solle. Sign. Breslau den i May 1767. 

Diejenigen, so Maulbeerbäume befitzen, und gern Seide bauen wollen, in Ermangelung 
Hes Wurmsaamens aber solches müssen anstehen lassen, dienet zur Nachricht,daß bey dem Plan-
tagen-IyspectorGadickegutund frischerSeidenwurm-Saamen das Loth 1 Rthlr.zuerhalte» 
ist. Briefe werden Franco einaesendet/wornach>elnem jeden pwmie Bedienung geschehen soll. 
Breslau den 25 May 1765. 

Nach-



Nachtrag aä wo. 62. Mittwochs den 27. May Ao. 1767. 
Nachdem aufhche und gnadige Erlaubnis aufdem dritten Pfingstfeyertag das gewöhn¬ 

liche Königsschüssen inallhiestgemSchüßwerder von einer löbl. Bürgerschaft gehalten werden 
soll; als machen Inspector, Caßirer und Eltesten solches hierdurch bekannt, damit diejenigen, 
welche an oiesm» und nachfolgenden Tagen Feilschaften haben, und sich allda einfinden wolle«, 
die gewohnlichen Zettel bey hiesigem Caßirer losen, damit ihnen die Plätze können angewiesen 
werden, was aber Zinngießerwaaren anbelangt, bleibet zum Spielen und Verkauf dem lsbl. 
Mittel der Zinngießer alleine. ^ ^ 

Von Seiten des Freyhrl. Saurma-Gnichwitzer Gerichtsamtes wird dem Publico hier-
durch bekannt gemacht, daß aä inNgnnam der George Kernischen Creditorum das im Breslau!-
schen Creiße zu Gnichwitz gelegene ehemals Fiebigsche, ex pc>N Klosische, sodann Hansische und 
jezt George Kernische Freyguch, welches au f i 1263 Rthlr.4 Gr. 8 Pf. gerichtlich gewürdiget 
Worden, öffentlich subhastiret und feilgebothen »erde. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche sothanes Freyguih zu Gnichwitz zu erstehen oder käuflich an sich zu bringen Lust haben 
möchten, hiermit citirct, und vorgeladen an denen pro teinuniz licitanoniz angesetzten 8 May , 
3 I u n . und 1 Jul i i dieses 1 /öysien Jahres, besonders aber in dem letzter« peremtorischen 3er-
mino früh um y Uhr in ordentlicher Gerichlsstelle vor dem Königl.Hof- und Criminalrath Sack 
als verordneten Justit iars allhier in Breslau indessen Behausung zu erscheinen, ihr Geboth 
deutlich und bestimmt «ä abzugeben, den Kaufzu schließen, und sodann zu gewartigen, daß 
besagtes Freyguth zu Gnichwitz dem Meistbiethenden werde zugeschlagen,und dagegen niemand 
weiter gehöret werden. Zugleich wird hiermit angezeiget, daß die gerichtliche Taxe und I n ¬ 
ventarium dieses Kernischen Freyguthes denen zu Gnichwitz, und bey einem Wohllöbl. Dohm-
Capituls-Vogteyamte zu Breslau, dann bey Einem Wohllöbl. Magistrat zu Canth affigirten 
Subhastations-Patenten beygefüget ist, und allda von jedermann angesehen werden kann» 
Breslau den 9 April 1767. 

Freyhrl. Saurma Gnichwitzer Gerichtsamt» 
Der Ausfall letzterer 54«« Ziehung derK. Lotterie ist bereits bekannt gemacht wölben, 

für hiesigen Ort, als überhaupt für das Publicum, hauptsachlich in Schlesien sehr vortheilhaft 
gewesen, wovon die nächstens zu publicirende Gewinnliste des mehrern zeigen w i rd ; diejenigen, 
welche sich nun bey 55ter Ziehung intereßiren wollen, werden belieben ihre Sätze zu beschleuni¬ 
gen, da den 6ten künftigen Monats I un i i bereits die Annahme der Einsatze in hiesigen Cvmtors 
geschloßen wird, Breslau den 27 May 1767. 

I o h Fried. Korn der ältere, 
. K. Preuß. Gen. Inspecteur der Berl. Lotterie. 

' Herr Johann Paul Rößband, aufderKupferschmiedegasse in der Feuerkugel, hatabep» 
mal von der besten Art Champagnerwein erhalten, und machet solches Liebhabern hierdurch be» 
kannt, auch find extra gute Rheinweine, vor billige Preiste bey ihm zu haben. 

Goibberg, den 8 May »767. Da Gottlob Meisner, gewesener Tuchknappe allhler, am 
2V April 1766 «b inteüaw gestorben, und zu dessen Verlassenschaft sich zwey hiesige Anverwand¬ 
ten qua I,ereä«!5 gemeldet; man aber in Erfahrung gebracht, daß der Uetunctn8 drey leibl. Brü¬ 
der, Siegemund,Samuel und Ieremlas gehabt, welche schon seit etllche 30 Jahren abwesend 
find, und von deren Leben und Aufenthalt man keine Wissenschaft hat; S o werden von dem 
Magistrat die benannte Meisnerische Gebrüder oder derselben Leibeserben, und wer sonst an 
dem Gottlob Meisncrischen Nachlaß einiges Erbrecht zu haben vermeynet, andurch utiret, baß 
sie a dato binnen 12 Wochen, längstens aber «nd m mmino Mcmtono den 21 Aug,««,. sich all? 



hierin eurla anmelden, und wegen HrerAnverwandschaft und Erbschaftsrechtes legitimiren 
sollen; widrigenfals sie zu gewärtigen haben, daß sie werden pro M0iwi8 geachtet, von der Ver¬ 
lassenschaft des verstorbenen Gottlyb Meisners pracludiret, und solche denen hier sich bereits 
angegebenen Anverwandten ciuÄliereäiduz ad uncliato wird verabfolget werden. 

Es Ist vorigen Sonntag Vornmeag auf dem Wege vom Ztegelthm e zum Oderthore hln-
aus nach Grüneiche eine silberne Taschenuhr mit doppelten Gehäuse, wovon das letzte mit 
schwarzer Fischhaut, und woran ein grün Uhrband befindlich, verlohnn gegangen; wer solche 
gefunden, oder einige gewisse Nachrichten geben kan, beliebe sich in der Zeitungsexpedition zu 
melden, und hat ein resonables Douceur zu gewärtigen. 

Rosenthal, den 4 May 176^. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß die in dem 
ohnweit Breslau gelegenen Dorfe Rosenthal befindliche Schmiede nebst dazu gehörigen Obst¬ 
garten und Handwerksgerathe, welche auf 6ic> Thlr. schl. gerichtlich geschätzet worden, plu« 
Ucimnü <k me1m8 lolvemi verkauft werden solle, und pro tsrminiz licirmioniI der 4 I u n . 2 I u l . 
und 4 Aug. c. a. anberaumet worden; es können sich dahero Kauftttstiqe an gedachtem Tage, 
und besonders in dem letztern Termins bey der dasigen Grundherrschaft melden, ihr Geboth 26 
krowcoHum geben, und gewärtigen, d.i ß solche dem Meistbiethenden werde adjudiclret werden. 
^ RostMä>7den4 May 1767. Von dem Dominio zu 

den alle diejenigen, 'so an den verstorbenen Schmidt, Iac. Kayser, zu Rosenthal, oder dessen hin¬ 
terlassenes Vermögen einen rechtsgegründsten An- und Zuspruch zu haben vermeynm, aufden 
4 Aug. c. a. peremwrio aä l^niäanäum Ĥ  MKiiicanäum prTtenla vor die dasigk GruNdhfkrschaft 
lud voena ̂ r^clnli <̂  pei^äwi iilsnNl horgelüdsN^ ^ ^ 

Rosenthal den i2May l767. Dem Publico wird hiermit bekanmgemacht, daß die in 
dem ohnweit Breslau gelegenen Dorfe Nosenthal befindlich, dem verstorbenen Hanns Timler 
zugehörig gewesene Freystelle und Garten, welche auf 500 Thlr. schl. gerichtlich taxiret worden, 
an den Meistbiethenden verkauft werden solle, und pro rei-mmix liciration^ der 4 Iun . 2 I u l . 
und 4 Aug. c. 3. anberaumet worden. Es können sich dahero Kauflustige an gedachten Tagen, 
und besonders in dem letztem? Term!no bey der dasigen Grundherrschalt melden, ihr Geboth 
Hä riowcollum geben, und gewärtigen, daß solche dcm Meistbiethenden adjudiciret werdê  

Rosenthal, den 4May, 1767. Von dem Dommw zu Rostnthal, ohnweit Breslau,wers 
den alle diejenigen, so an den verstorbenen Freygärtner, Hanns Timler daselbst, oder dessen hin¬ 
terlassenes Vermögen, einen rechtsgegründeten An- und Zuspruch zu haben vermeynen, aufden 
^Aug. c. a, perLMwiis aä liquiäanäum ̂  juNiticanäum ̂ iXtenla vor die daftge Grundherrschaft 
Mb ncenl! z)la^cinli <̂  peipetui plenni vorgeladen« ^ ^ ^ ^ 

"̂  Kni^Itz^en^5 May 176^. Da man sich hiesigen Ortes alle mögliche Muhegegebett, 
Vier leet stehende Freystellen und eine Dreschgärtmrstelle, dem Königl. Befehl nach, erblich zn 
verkauffett, wegen Abgang der Menschen aber die Sache bis anhero ohnmögltch gewesen; so 
bleibet dermalen der Herrschaft weiter nichts übrig, als diese Stellen, wobey schöncr Acker, viel 
Wiesewachs und vortreftiche Viehzucht an den Meisibiethenden zu verkauffen, wozu Terminus 
den 20 I u n . a c. angesetzet Word n, in welchem alle, so solche Stellen kauffen wollen, sich auf 
demKniegnitzer Hofe einfinden können, ihr Geboth ablegen, und gewiß gewärtigen, daß dieft 
Stellen dem Mtistbicthenden sollen überlassen werden. Wobey sich dkHerrschaft noch anheischig 
macht, dasjenige koßgeld, so Käufer an seine Herrschaft zu bezahlen hat, ihm wieder zu er¬ 
setzen. .̂ 
Vt^Zettungen t^rdeWzöchentlich drepmÄ, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, W 

Knslau Kl N?UH. Gottl leb R o m s Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, Wh 
llnha«chauf<Hm zlsnlgl.Poßsmlemzuhahws 


